expose zu den themen:
gestaltung von ökologischen spiel-und lebensräumen gemeinsam mit den nutzern.
spiel- spielkultur und raumaneignung
„kuk“ mobiles museum für kinder und kunst
steckbrief
die ochsenfurter spielbaustelle ist ein eingetragener verein mit gemeinnütziger anerkennung.
der name leitet sich ab vom gründungsort und eintragung in das vereinsregister –
- ochsenfurt spielbaustelle e.v.
der „kreativ  - gestaltende prozess“ ist von der gleichen art wie der prozess des „ spiels „  beides sind ausdrucksformen, die ermöglichen inhalte auf verschiedenen ebenen zu bearbeiten und zu transformieren und etwas eigenes daraus zu entwickeln 
wir sind eine kleine aktive zelle, arbeiten projektbezogen  mit  ehrenamtlichen, freiberuflichen mitarbeitern aus verschiedenen disziplinen und künstlern. 
wir erhalten keine subventionen. wir haben den anspruch, dass sich unsere projekte selbst tragen müssen.  
wir vernetzen lokale strukturen und diese wiederum mit bundesstrukturen.
die ochsenfurter spielbaustelle e.v. sucht und fördern den dialog der generationen, ist in verschieden gremien ( bundesverband der jugendfarmen und aktivspielplätze im vorstand, bundesverband der deutschen kinder-und jugendmusen,  bundesarbeitsgemeinschaft spielmobile als mitglied ) auf bundesebene organisiert. 
wir halten vorträge und workshops zum thema kindgerechte spielräume bei internationalen und nationalen fachtagungen und sympossion, veranstalten selbst seminare zu diesem thema.
was wird gemacht?
schwerpunkt: gestaltung, entwicklung und qualifizierung von spiel- und lebensräumen für kinder, jugendliche und erwachsene in kindergärten, schulen, spielgärten öffentlichen und privatem gelände .
weitere inhalte und projektschwerpunkte 
mobiles museum  für kinder und kunst „kuk“ 
· alltagskultur – museum ist überall 
· optische werkstatt mit begehbarer und fotografietauglicher camera
    obscura – linsenloser fotografie und trickfilmwerkstatt
· groß- und brettspiele  
interaktive ausstellungskonzepte und lernlandschaften
     spielinszenierung im öffentlichen raum wie spielstraßen,
     spieleerfinderwerkstätten, historische hof- und straßenspiele 
was ist daran so besonders?
wir haben durch eine 10 jährige erfolgreiche projektpraxis themenfeldern entwickelt und qualifiziert:
spiel- und lebensraumgestaltung
wird von uns in besonderer weise mit ausgewählten schwerpunkten umgesetzt: 
    -
in partizipatorischer, gemeinwesenorientierter  kooperation mit den
          nutzern
     z.b. von der planung bis zur ausführung sind eltern, großeltern, 
     kinder, erzieher, lehrer und verwaltungsebene am prozess als akteure
     beteiligt. 
· unter dem aspekt der ökologie und der nutzung und aktivierung von resourcen  aus der umgebung und den lokalen netzwerken
z.b.holz wird nach möglichkeit aus den wäldern der nahen ortsumgebung organisiert – bzw. geschlagen – lokale netzwerke auf der zwischenmenschlichen, kommunikativen ebene  und firmen  werden aktiviert. 
· ästhetisch und künstlerische gestaltung der bespielbaren objekte und der spiellandschaft in ihrem individuellen kontext .
das know-how, werkzeuge und maschinen werden zur verfügung gestellt, die menschen werden angeregt mit den natürlichen, angesammelten materialien selbst zu gestalten. so entstehen  in zusammenarbeit mit den künstler individuelle spielobjekte. 
qualität und sicherheit werden nach abschluß der gestaltungsarbeiten von einem unabhängigen gutachter vertifiziert.
· prozessorientierte vorgehensweise und moderation des gesamten umsetzungsprozesses mit den kooperationspartnern. dies bedeutet, dass die planskizze durchaus während des umsetzungsprozesses abgeändert werden kann.
wie sich ein gelände am ende entwickelt hängt von allen beteiligten ab.
    -   grundvoraussetzung für das gelingen des projektes ist das große „ja“
wir wollen es – wir machen es. tabu sind sprüche: „das geht nicht- weil…
ja, aber…“
es erfordert  gespräche und eine fließende, wohlwollende kommunikationsstruktur, die menschen durch das erleben der gemeinsamen umsetzung einer idee einander nahe bringt, freude und begeisterung über das miteinander erlebte und geschaffene auslöst.
· das projekt ist eine kommunikationsplattform für alle beteiligten, das vernetzungen wachsen lässt, nachhaltig und wohltuend auf die beziehungsgeflechte innerhalb eines komplexen gebildes wie eines kindergartens, schule, kirchengemeinde… wirkt. die erfahrung, dass lebensräume nach den eigenen ideen und visionen gestaltet werden können ist eine erfahrung, die von der öffentlichen plattform in die private sphäre wirkt und übertragen wird.
· kompetente fachliche beratung beinhaltet für die ochsenfurter spielbaustelle e.v: die themen: 
pädagogische und ökologische leitlinien – spielwert und lebenswert     ästhetische gestaltung
            projektfinanzierung, sicherheitstechnik
spielen ist die kultur der kinder.
spielen trägt seinen sinn und zweck in sich selbst.
spielen ist kultur
	-spielen hat zukunft und wirkt nachhaltig. spiel ändert sich im lauf der zeit.
-im spiel lernen die kinder freiwillig und ganzheitlich den aktiven umgang mit sich und der welt. es gilt spielen überall zu ermöglichen und zu qualifizieren.
- spielen ist der experimentelle umgang mit allem. dabei ist kreativität und fantasie in aktion. ohne eigeninitiative geht es nicht. spielen trainiert den „möglichkeitssinn“, lässt freiheiten erfahren und macht auch noch spaß. 
-spielen fordert und fördert: spiel ist bildung , freizeit und sozial-kulturelles lernen gleichermaßen. kinder und erwachsene bringen im spiel leistung, sie strengen sich an, können konzentriert und sehr kompetent sein auf freiwilliger basis. 
- kinder organisieren ihr lern- und bildungsprozesse idealer weise im spiel selbst. das ist die kraft des spielens.
spiel bildet – aber anders als schule und unterricht.
- persönlichkeitsorientierte bildungsprozesse in eigener verantwortung werden für das leben in der offenen wissens- und informationsgesellschaft immer wichtiger. medienkompetenz als spielerischer umgang mit den digitalen technologien gehört hier unverzichtbar dazu.
- eingefahrene verhaltensweisen zwischen hierarchien, zwischen geschlechtern, zwischen generationen können im spiel aufgebrochen werden. 
- spielwelten unterscheiden und verändern sich. die erweiterung der spielmöglichkeiten schreitet fort. es ist eine besondere qualität des spielens, dass es sich ausdifferenzieren und verändern lässt.
-spielzeit spielobjekte, spielpartner und spielfreunde sind grundlegende elemente, die spiel ermöglichen. 
kinder brauchen spielräume aller art auch „spielräume für spielraum. 
spiel braucht auch inszenierte anlässe
-die un-kinderrechtskomission hat das recht auf spiel und kultur“ für alle kinder festgeschrieben - kinder und jugendliche haben ein recht auf spiel.
-die aktuelle politische forderung nach partizipation von kinder und jugendlichen ist für die spiel- und kulturpädagogik ein immanenter bestandteil ihrer arbeit. 
-partizipation, also aktive teilhabe am öffentlichen leben, heißt auch, kinder in entscheidungsprozesse, die sie betreffen, mit einzubeziehen. eine so verstandene partizipation ist nicht voraussetzungslos zu haben und bedarf positiver rahmenbedingungen: 
zeit, raum, material, partner. 
spielförderung muß sich dabei auf die vielfalt und unterschiedlichkeit der spielmöglichkeiten, spielformen und spielinhalte beziehen.

	spielen bedeutet fantasie , aktivität und freiheit in selbstverantwortung
spiel ist ein kreativer gestaltungsprozess.
spielen fordert und fördert 
die kraft des spielens liegt in der selbstorganisation.
spiel macht strukturen sichtbar und
veränderungen möglich.
es ist eine besondere qualität des spielens, dass es sich ausdifferenzieren und weiterentwickeln lässt.
spiel braucht raum und zeit. 
spiel braucht anregungen und anlässe . spiel ist mobil
spielförderung ist eine öffentliche aufgabe
partizipation – aktive teilhabe an entscheidungsprozessen
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